
Nummer 9 ist da
Neue Station erinnert in der JAHNALLEE an DHfK-Traditionen

LEIPZIG. Eine neue Station für
die Leipziger Sportroute: Die
Nummer 9 erinnert seit einigen
Tagen an der ehemaligen Deut-
schen Hochschule für Körper-
kultur an die sportwissenschaft-
lichen Traditionen der Messe-
stadt – finden kann man die
neue Station in der Jahnallee.
Die entsprechenden Traditio-

nen reichen weit zurück – bis ins
Jahr1837: Schondamals fanden
sich Menschen an der Leipziger
Universität, die sich für eine aka-
demische Ausbildung von Turn-
lehrern einsetzten. Bahnbre-
chend war das Wirken von Her-
mannKuhr, dessenhartnäckiges
Streben vom Akademischen
Turnabend im Allgemeinen
Turnverein zu Leipzig 1903 zur
Einrichtung eines Gymnasti-
schen Instituts an der Universität
im Jahr 1920 führte.
Im Oktober 1925 berief die

Leipziger AlmaMater dann Her-
mann Altrock auf eine außeror-

dentliche Professur für Pädago-
gik der Leibesübungen an der
Philosophischen Fakultät und
richtete damit die erste sport-
wissenschaftliche Professur an
einer Universität in Deutschland
ein. Und im Oktober 1950 wur-
de die Deutsche Hochschule für
Körperkultur DHfK als zentrale
Lehr- und Forschungsstätte für
Körperkultur und Sports in der
DDR gegründet. Sie erlangte in
den 40 Jahren ihres Bestehens
für ihre wissenschaftlichen und
fachlichen Leistungen interna-
tionale Anerkennung.
1969 wurde das Forschungs-

institut für Körperkultur und
Sport (FKS) gegründet, um den
DDR-Sport durch Spitzenleis-
tungen dauerhaft in der Welt-
spitze zu positionieren. Staatlich
gefördert und unter höchster
Geheimhaltungwurdehier auch
Dopingforschung betriebenAus
dem FKS ging im Zuge der Wie-
dervereinigung Deutschlands

das 1992gegründete Institut für
Angewandte Trainingswissen-
schaft (IAT) hervor. Die DHfK
wurde 1990 abgewickelt. 1993
erfolgte die Gründung der
Sportwissenschaftlichen Fakul-
tät anderUniversität Leipzig. Zu-
sammenmit dem IATbleibt Leip-
zig damit ein Standort für erst-
klassige, praxisbezogene Sport-
wissenschaft.
Die vom Sportmuseum Leip-

zigunddemKulturamtder Stadt
Leipzig entwickelte Sportroute
zeigt herausragende Orte der
Bewegungskultur im Stadt-
raum. Sie nimmt junge Men-
schen, Familien undSeniorinnen
und Senioren an 22 ausgewähl-
ten Stationen mit auf eine Zeit-
reise in die 200-jährige Sportge-
schichte Leipzigs. RED./JW

2 Infos:
www.stadtgeschichtliches-
museum-leipzig.de/
sportroute-leipzig/

Feierlich enthüllt wurde in diesen Tagen die Station Nummer 9 der Leipziger Sportroute: Sie erinnert
an die Tradition der Deutschen Hochschule für Körperkultur. Foto: Stadtgeschichtliches Museum Leipzig

Antarktis-Infos – aus erster Hand
LEIPZIG. Wie kann man die
Antarktis verstehen und schüt-
zen?Antworten aus erster Hand
bekommtman am Samstag, 13.
Juni, im Panometer Leipzig: Pas-
send zur aktuellen „Antark-
tis“-Ausstellung ist ab14.30Uhr
Dr. Anette Küster, Biologin im
Umweltbundesamt, zu einer 45-
minütigen Sonderführung in
Leipzig zu Gast. Endlose Weite,
einzigartige Ökosysteme und

eineNatur, die zugleichmajestä-
tisch und bedroht ist – dabei
stellt sich die Frage: Was hat die
Arbeit einer deutschen Umwelt-
behörde mit einem so fernen
Kontinent zu tun? Und wie be-
einflussen Entscheidungen hier-
zulande das empfindliche
Gleichgewicht der Antarktis?
Die Führung mit Dr. Anette

Küster am13. Junihilft zuverste-
hen, wie wissenschaftliche

Untersuchungen, Umweltbe-
wertungen und internationale
Zusammenarbeit dazu beitra-
gen, menschliche Aktivitäten im
Eis verantwortungsvoll zu ge-
stalten und Veränderungen in
der Antarktis frühzeitig zu er-
kennen.
Besonders spannend: Der

Blick auf ausgewählte Ausstel-
lungsstücke, an denen das Um-
weltbundesamt mitgewirkt hat

– darunter echte Pinguineier, die
auf Schadstoffe untersuchtwur-
den und sichtbar machen, wie
weit menschliche Einflüsse rei-
chen. Eine Führung, die neugie-
rig macht, Zusammenhänge
aufzeigt und den Schutz dieses
einzigartigen Naturraums greif-
bar werden lässt. Achtung: Eine
Voranmeldung ist erforderlich!

2 Infos: www.panometer.de

Die Kindersicherheit im Fokus
DEKRA KINDERKAPPENBUS begeistert bei seinem Besuch in den Schulen der Region
LEIPZIG. Eine Woche voller
spannender Einblicke in die Ver-
kehrssicherheit: Im Mai machte
der DEKRA Kinderkappenbus
Halt an mehreren Schulen in der
Region. Das bewährte Bildungs-
projekt vermittelte Schülerinnen
und Schülern praxisnah und an-
schaulich, wie sie sichermit dem
Schulbus unterwegs sind.
Im Mittelpunkt stand ein spe-

ziell entwickeltes Trainingspro-
gramm, dass Kinder altersge-
recht und interaktiv an die wich-
tigsten Verhaltensregeln im
Straßenverkehr heranführt. Da-
bei verbindet das DEKRA-Kon-
zept fundiertesWissenmit prak-
tischen Übungen – ein Ansatz,
der nachhaltig wirkt und gleich-
zeitig großen Spaß macht.

SICHERHEIT SPIELERISCH
LERNEN

Das Training vermittelte unter
anderem das sichere Verhalten
an der Haltestelle – dabei stan-
den die Aufmerksamkeit im
Straßenverkehr, das Einhalten
von Sicherheitsabständen und
ein geordnetes Einsteigen im
Blickpunkt. Weitere Punkte wa-
ren: Richtiges Ein- und Ausstei-

gen – das Vermeidung von Ge-
dränge sowie Gefahrenbe-
wusstsein rund um den Bus. Das
Verhaltenwährendder Fahrtmit
dem ruhigen Sitzen, korrekten
Anschnallen und rücksichtsvol-
len Verhalten wurde ebenfalls
thematisiert –ebensowiedasEr-
kennen von Gefahrensituatio-
nen: Hier wurde vermittelt, wie
man bei plötzlichen Bremsma-

növern oder Notfällen richtig re-
agiert.
„Unser Ziel ist es, Kinder früh-

zeitig für sicheres Verhalten im
Straßenverkehr zu sensibilisie-
ren. Der DEKRA Kinderkappen-
bus bietet dafür ideale Voraus-
setzungen, da er Lernen, Erle-
ben und praktischeAnwendung
optimal miteinander verbin-
det“, erklärt Patrick Neumann,

Leiter der DEKRA Niederlassung
Leipzig.

STARKE RESONANZ BEI
SCHULEN UND KINDERN

Die Trainings wurden von erfah-
renen und speziell geschulten
DEKRA Trainerinnen und Trai-
nern begleitet, die individuell
auf die Fragen und Bedürfnisse
derKinder eingingen. Einbeson-
deres Plus: Kleine Gruppen er-
möglichten intensives Lernen
undeinepersönlicheBetreuung.
Die Resonanz war durchweg
positiv.
„Es ist beeindruckend, wie

spielerisch denKindernwichtige
Sicherheitsregeln vermittelt
werden“, sagt Kathrin Theil-
Schulze, Leiterin der Regenbo-
genschule Taucha. „Die Begeis-
terung der Schülerinnen und
Schüler zeigt, wie wertvoll sol-
che Projekte sind.“Mit demKin-
derkappenbus setzt DEKRA ein
klares Zeichen für mehr Sicher-
heit im Straßenverkehr. Auf-
grund des großen Erfolgs plant
das Unternehmen, das Projekt
auch künftig fortzuführen und
weitere Schulen in der Region zu
besuchen.

Unterwegs im Dienst der Kindersicherheit: Der DEKRA Kinderkap-
penbus war im Mai an verschiedenen Leipziger Schulen zu Gast.

Foto: Dekra

ANZEIGE

Einblick in ein
Sanitätshaus mit
orthopädischer

Werkstatt

Hüpfburg

Haltungsanalyse der
Wirbelsäule mit Bauerfeind

Imbiss- und Eiswagen

Kinderschminken

Hilfsmittelselbsttests

außerdem dabei:
Össur, Sporlastic, Lifta

Gewinnspiel
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